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Art der Mobilität ISEP 

Zeitpunkt Herbstsemester 2024 (August bis Dezember 2024) 

Studiengang Kommunikationswissenschaften und Medienforschung  

Studienstufe während des 
Aufenthaltes Bachelor, 3. Jahr 

Ausgewählte Universität Queens University of Charlotte in North Carolina, USA 
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Einschreibung 

Bereits im Frühling 2023 habe ich mich mit den Anforderungen für das 
Auslandssemester auseinandergesetzt. Im Oktober 2023 lief die 
Bewerbung (Lebenslauf, Motivationsschreiben, Empfehlungsschreiben, 
Notenblatt, provisorische Kursliste) an der Universität Fribourg, um in 
das Programm ISEP Exchange aufgenommen zu werden. Nach dieser 
Aufnahme lief ein ähnlicher Prozess für das ISEP Exchange Programm 
und anschliessend finale organisatorische Prozesse (Essensplan, 
Unterkunft, Vorlesungsplan), welche ich eigenständig direkt mit der 
Gastuniversität regeln musste.  

Vorbereitung 

Fest steht, dass die Planung eines solchen Auslandssemesters sehr 
zeitaufwendig ist. Aber um es vorwegzunehmen: es lohnt sich. Ich habe 
mich intensiv mit den verschiedenen Universitäten auseinandergesetzt, 
welche mir zur Verfügung gestanden sind, um schliesslich die 
passenden auszusuchen, welche ich auf meine Liste für ISEP setzen 
wollte. Als klar war, dass es für mich an die Queens University in 
Charlotte ging, folgte ich deren Instagram-Accounts, um bereits im 
Vorherein informiert zu werden was mich erwarten wird.    

Sprachlich musste ich den TOEFEL-Test absolvieren, welchen meine 
Englischkenntnisse testete. Auch dafür habe ich mich im Vorherein 
informiert.  

Visa, andere Formalität  

Als Auslandssemesterstudentin in den USA benötigte ich das J1-Visa, 
welches ich frühzeitig beantragen musste, da sich der Prozess sehr in 
die Länge zieht. Nach dem Ausfüllen unglaublich vielen und detaillierten 
Dokumenten hatte ich einen Termin bei der amerikanischen Botschaft 
in Bern, welche mir schliesslich das Visum ausstellte und es mir 
erlaubte, in die USA einzureisen.  
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Ankunft im Gastland 

Die Ankunft im Gastland und an der Gastuniversität lief organisiert ab. 
Alle internationalen Studenten wurden am Flughafen abgeholt und in 
der ersten Woche fand eine Einführung statt, bei welcher weitere 
Informationen bekanntgegeben wurden. Es wurde bemüht, dass sich 
die Studenten untereinander kennenlernen und bereits früh in Kontakt 
miteinander kommen. Mit diesen Menschen, welche ich in den ersten 
Tagen kennenlernte, war ich die restlichen vier Monate zusammen – 
und nun sind sie Teil meines Lebens. 
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Allgemeine Eindrücke des 
Aufenthaltes 

Natürlich kann es eine Herausforderung sein, seine Komfortzone zu 
verlassen und für vier Monate ein Leben zu leben, welches nicht der 
Realität zu Hause in der Schweiz entspricht. Aber es erweitert den 
Horizont, Neues kennenzulernen. Man lernt, die Welt durch andere 
Augen zu sehen und hat neben hunderte von Fotos in der Galerie auch 
tausende von Erinnerungen im Kopf und im Herzen. Ich habe nun rund 
um die Welt verschiedene „Zuhauses“, konnte meine Liste an bereisten 
amerikanischen Städten um einiges erweitern und lernte ein anderes, 
das amerikanische, Schulsystem kennen. Ich habe Vorlesungen 
besucht, die nicht an der Universität Fribourg angeboten werden und 
konnte somit mein akademisches Wissen erweitern. Zudem hatte ich 
die Möglichkeit, ein kleines Praktikum zu absolvieren, bei welchem ich 
Portraits, Reportagen und andere Artikel über die Leute in Charlotte 
oder Charlotte selber schrieb. Diese wurden in den Lokalzeitungen von 
Charlotte, sowie auf der Website der Universität publiziert. Dies ist 
sicherlich ein grosser Meilenstein. 

Unterkunft Da an amerikanischen Universitäten quasi alle auf dem Campus leben, 
war dies auch für mich so.  

Kosten 

Die Unterkunft sowie das Essen waren bereits im Studienplan 
inbegriffen. Dazu kamen erwartete Kosten wie die TOEFEL-Prüfung, 
das Visa, die Platzierungskosten, die Versicherungskosten sowie die 
Studiengebühren an der Universität Fribourg. Die meisten Kosten, 
welche ich vor Ort ausgegeben habe, waren für Reisen oder andere 
Aktivitäten. Es kann nützlich sein, einen Budgetplan zu erstellen, 
welcher dazu dient, das ausgegebene Geld im Überblick zu haben.  

Gastuniversität : allgemeine 
Informationen 

Die Queens University of Charlotte ist mit seinen 2‘000 Studenten eine 
eher kleine Universität, doch sie hat genau die richtige Grösse, um auch 
als Auslandssemesterstudentin als eine Studentin zu gelten und nicht 
nur eine Studentennummer zu sein, welche die Universität sowieso in 
einigen Monaten wieder verlässt. Ich merkte, dass ich als Studentin 
wahrgenommen und gehört wurde. Und es fiel mir leicht, neue 
Menschen kennenzulernen, welche mir immer und immer wieder über 
den Weg liefen. 

Gastuniversität : akademische 
Informationen 

Wie bereits erwähnt, unterscheidet sich das amerikanische 
Schulsystem vom Schweizerischen. Die Abschlussnote wird durch 
Arbeiten während des Semesters, kleinen Zwischenprüfungen oder 
wöchentlichen Quiz’s sowie Anwesenheitspunkten bestimmt. Während 
des Semesters gibt es dementsprechend einiges zu erledigen. 
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Dahingegen waren die Abschlussprüfungen weniger intensiv und 
meistens ein Gruppenprojekt, an welchem man zusammen bereits 
einige Wochen vor Abgabe anfängt zu arbeiten. Die Vorlesungen selbst 
sind interaktiv, da die Klassengrösse oft sehr klein ist. Die Beteiligung 
und der direkte Kontakt zwischen den Mitstudenten sowie dem 
Professor ist wichtig und trägt enorm zum Lernklima bei.  

Die Anzahl der Credits werden bei der Umrechnung in die Schweiz 
verdoppelt. In den USA habe ich 14 Credits gemacht, was somit hier 28 
ECTS entsprach. Ich war weder unter- noch überfordert. 

Gastland 

Nutze die Möglichkeit, dass du bereits in den Vereinigten Staaten bist. 
Die Angebote, um in andere Städte zu fliegen sind günstig, die 
Unterkünfte, vorausgesetzt, dass ihr in einer Gruppe seid, ebenfalls. Die 
Menschen sind offen und freundlich. Frage jeden „Hi, how are you?“, 
auch wenn du lediglich ein „Good, I’m fine“ oder nichts 
zurückbekommst. 

Freizeit, Studentenleben 

Studieren ist das eine, das Studentenleben ist das andere. Da die 
Mehrheit der Studenten auf dem Campus lebte, war es ein Leichtes, 
neue Bekanntschaften zu machen. Hierzu braucht es aber auch dein 
Engagement und deine Initiative, von dir aus auf Leute zuzugehen und 
mit ihnen in Kontakt zu treten – denn von nichts kommt nichts. Die 
Queens University of Charlotte hat, wie die meisten amerikanischen 
Universitäten, viele verschiedene Sportteams. Aufgrund dessen gibt es 
quasi täglich ein Spiel, welches man schauen kann. Charlotte selber hat 
einige Sportvereine – auch da lohnt es sich, einige Spiele zu besuchen. 

Charlotte ist die 16. grösste Stadt der USA und das zweitgrösste 
Finanzzentrum neben New York City. Aufgrund des internationalen 
Flughafens ist die Stadt gut an andere Städte angebunden und es ist 
leicht, herumzureisen. So war ich in jener Zeit in Philadelphia, 
Washington D.C., New Orleans, Miami, Nashville, Charleston, Raleigh 
und Asheville. 

Wenn du in North Carolina bist, dann gehe unbedingt an das State Fair 
in Raleigh. Falls du gedacht hast, so etwas gäbe es nur in Filmen, dann 
wird dir diese Messe das Gegenteil beweisen.   
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Fotos 
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Kommentare, Anmerkungen 

Wenn du dich entscheidest, ein Auslandssemester zu machen, egal wo, 
sei dir eines bewusst: Es wird anders, als dass du es dir von zu Hause 
gewohnt bist. Sei offen und neugierig, denn es beginnt mit deiner 
Einstellung ;) ! 

 


